
Familiengeschichten als Kraftquellen 
 

In der systemischen Familientherapie hat die 
Mehrgenerationsperspektive zunehmend an 
Bedeutung gewonnen. Offene und verdeckte 
Konflikte lassen sich oft nur auf dem Hinter-
grund einer mehrere Generationen übergrei-
fenden Blickweise erkennen und zielorientiert 
verändern.  
 

Für die persönliche Selbsterfahrung und für 
therapeutisches Arbeiten wurde das Einbezie-
hen dieser umfassenderen Perspektive daher 
immer wichtiger. 
Wir möchten in diesem Seminar den folgen-
den Fragen nachgehen: 
 

   Wie kann ich aktuelle Probleme auf dem 
   Hintergrund einer mehrere Generationen  
   umfassenden Blickweise besser verstehen? 
 

   Wie kann ich mit diesem Verständnis  
   aktuelle Lebensfragen gezielter und damit  
   effektiver angehen? 
 

In der gemeinsamen Arbeit kann deutlich 
werden, dass vieles, was sich zunächst als 
negativ und pathologisch darstellt, auch als 
eine Kraftquelle erweisen kann.  
 

Diese Kraftquellen - z.B. Ressourcen an Loya-
lität, an Einsatz und Hilfsbereitschaft - gilt es 
zu entdecken und gezielt zu nutzen. Am bes-
ten lässt sich das erreichen, wenn sich die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aktiv ein-
bringen. 
   

Dabei hilft es, wenn sie die eigene Familien-
geschichte erkunden und dazu die Alten be-
fragen. Denn diese bieten oft einen Schatz an 
Informationen, der im Rahmen der Seminar-
arbeit genutzt werden kann. Als Illustration 
sind Dokumente, Briefe und vor allem Photos 
willkommen.  
 

In einem Klima von gegenseitigem Vertrauen 
werden wir versuchen, unsere Kreativität und 
unseren Humor zu nutzen. Im Plenum und 
Kleingruppen arbeiten wir mit Genogrammen 
und Familienskulpturen. 

Zielgruppe:  
Angehörige helfender Berufe, Pädagogen, 
Psychotherapeuten, Sozialpädagogen, Theo-
logen u.a.  Auch Paare sind willkommen. 
 
Teilnehmerzahl: 12 
 
Tagesablauf:    8.00 Frühstück 
     9.00 - 12.30 Seminar 
             13.00 Mittagessen 
             15.30 - 19.00 Seminar 
             19.30 Abendessen    
 

Nach dem Mittagessen kann man im Ort spa-
zieren gehen und z.B. auf der piazza oder der 
rocca ein gelato, einen espresso oder cappuc-
cino genießen oder einfach in der Sonne sit-
zen und bei wunderschöner Aussicht die See-
le baumeln lassen. 
Dasselbe gilt für den Abend: gelato, digesti-
vo, ein Gläschen Wein oder ein Bierchen. 
Übrigens: Im September reicht meist schon 
ein leichter Pullover und eine Windjacke. 

Treffpunkt: 
Sonntag, 19.09.2009, 16.30 Uhr 
Flughafen: Rom Fiumicino, Terminal B Arrivi 
Von dort aus erfolgt ein Bustransfer (im Preis 
inbegriffen) nach Castro dei Volsci.  

Am Sonntag, dem 19. September 2009, be-
ginnen wir um 19.30 Uhr mit dem Abendes-
sen. 
Für den Dienstagnachmittag ist ein Ausflug in 
die Umgebung vorgesehen. Daher findet keine 
Seminararbeit statt. Das Ziel (Möglichkeiten 
s.u.) wird in der Gruppe vereinbart. 
Der Freitagnachmittag ist frei.  
Der Kurs endet am Freitag mit einem festli-
chen Abendessen. 
 
Kosten: 
1.175,- Euro. Die Kosten umfassen Übernach- 
tung im Doppelzimmer einschließlich Vollpen-
sion (light) und Seminarbeitrag. 
Auszubildende und Studenten erhalten auf 
Antrag eine Ermäßigung von 200,- Euro. 
 

Veranstaltungsort: 
 Via dell’Orologio, 11 a 
 03020 Castro dei Volsci (FR)  ITALIEN 
 tel: 0039-0775-662091 
 
Die Umgebung  
Mitten in der Ciociaria - das einfache Schuh-
werk der Ciocie gab dem Landstrich seinen 
Namen - liegt Castro dei Volsci. Von dort aus 
erreicht man in anderthalb Stunden nicht nur 
Rom oder Neapel, sondern auch Monte Cassi-
no, die Abteien Casamari, Fossanova und Tri-
sulti, den Nationalpark der Abruzzen, das Na-
turschutzgebiet von Ninfa, Termalbäder und 
Strände. Direkt vor der Haustür liegen die 
Ausgrabungen einer römischen Villa aus der 
Kaiserzeit und die Tropfsteinhöhle von Paste-
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Die Locanda del Ditirambo  
ist ein „verzweigtes Hotel“, ein albergo diffuso. Die 
verschiedenen Einheiten des Hotels sind in unter-
schiedlichen Gebäuden des mittelalterlichen Dorf-
kerns von Castro dei Volsci (Frosinone) unterge-
bracht.  
Rezeption und Empfangshalle liegen zentral, direkt 
an der Piazza; das Restaurant gleich nebenan und 
die Zimmer im Umkreis von ca. 100 m.  
Damit wird der Gast zum Einwohner des Dorfes. Er 
kann sich sowohl zurückziehen oder auch am Dorf-
leben teilnehmen. 
Im unter Denkmalschutz stehenden historischen 
Kern von Castro dei Volsci heißt das z.B. über altes 
oder liebevoll restauriertes Backstein-, Kopfstein- 
oder Kieselpflaster gemächlich zur piazza oder zur 
rocca zu gehen oder auf den Stufen der rue 
(Quergassen) die individuelle Haus- und Eingangs-
gestaltung zu entdecken.  
Dies alles, ohne dass Autoverkehr die Ruhe stört, 
nur Katzen huschen über die Wege.  
 
Die Gästezimmer befinden sich in alten, für die Ge-
gend typischen Natursteinhäusern, haben ihr eige-
nes Flair behalten und bieten gleichzeitig modernen 
Hotelkomfort. Je nach Lage eröffnen sich wunder-
schöne Aussichten auf bemooste Tonpfannendä-
cher, alte Natursteinfassaden oder die umliegenden 
Täler der Region. 

 


